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is t eine Zeitung für Bewohner / Innen , Angehörige, Freunde und 

Mitarbeiter / Innen  der  St. Antonius Haus gGmbH . Sie finden uns im 

Internet unter  
 

www.st -antonius -haus.de  

 
Dort  finden Sie immer die aktuellsten Neuigkeiten aus unserem Haus!  
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Zeitenwende. Ein Ausdruck, der in den letzten 
Wochen und Monaten immer wieder Einzug in 
unseren Alltag hält. Ein Ausdruck, der uns 
beschäftigt, der uns vor neue, unvorhersehbare 
Herausforderungen stellt. Ein Ausdruck, der uns 
auf etwas völlig Neues vorbereiten soll, der uns 
allen eine neue Richtung vorgeben soll. Aber was 
genau ist damit gemeint? 
 
Wenn ich mir beim Durchschauen der aktuellen Ausgabe unserer Hauszeitung 
die Beiträge aus den verschiedenen Bereichen durchlese, fällt mir auf, dass 
wir uns alle natürlich mit neuen Herausforderungen konfrontiert sehen. 
Dennoch habe ich auch diesmal mit Freude festgestellt, dass wir hier in 
unserem Alltag ein sehr buntes Programm gemeinsam gestalten und 
durchleben. Gemeinsam bunt! Auch das ist ein Begriff, der in anderen 
Bereichen des öffentlichen Lebens sehr stark an Bedeutung gewonnen hat. 
Bestehen also unsere neuen Anforderungen darin, das Leben bunter zu 
machen? 
 
Ich denke, dass wir uns in unserem gewohnten Arbeits- und Lebensumfeld 
ohnehin an einem bunten Strauß an Möglichkeiten erfreuen und bedienen 
können. Diese bunte Vielfalt hat in den zurückliegenden Monaten erneut eines 
ganz deutlich in den Mittelpunkt gestellt, nämlich dass unser Alltag hier im St. 
Antonius Haus sehr stark von einem guten Zusammenhalt auf allen Ebenen 
geprägt ist. Ich bin davon überzeugt, dass dieser von uns gemeinsam 
beschrittene Weg ein richtig guter ist und wir auch weiterhin davon profitieren 
können, uns Schritt für Schritt an jede uns bevorstehende Verantwortlichkeit 
heranzuwagen. 
 
Egal welche Zeitenwenden uns noch bevorstehen, ich denke, es kommt 
verstärkt darauf an, mit einer gewissen Portion Demut an die zu erledigenden 
Aufgaben heranzugehen. Darauf bezogen fiel mir direkt eine Liedzeile eines 
sehr schönen, geistlichen Liedes ein.  
Es heiÇt dort: ĂIm Meer der Zeit nicht untergeh`n, im Meer der Zeit den Tag 
besteh´n. Den Tag bestehËn und weiter gehËn!ñ 
 
In diesem Sinne wünsche ich nun allen viel Freude beim Lesen! 
 
Ihr / Euer 

 

Benedikt Elsbecker  
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(B. K.) Bereits zwei Mal wurden die Werke der Künstler und Künstlerinnen aus der 
MalZeit, unserer wöchentlich stattfindenden Malgruppe im St. Antonius Haus, bei 
Ausstellungen im Haus präsentiert.  
Hier nun zeigen wir auch in der Report-Intern einige Bilder. Die Werke sind so 
unterschiedlich wie die Künstler selbst! Während Gaby Janzen ihre Zeichnungen stets 
mit einer Botschaft versieht (ĂDanke f¿r die Blumen. Gabyñ), ªhneln die 
Bleistiftzeichnungen von Gudrun Müller bisweilen den bekannten Wimmelbildern, auf 
denen man, je länger man hinschaut, immer wieder kleine Details entdecken kann. 
Werner Hövelbrinks arbeitet mit Acrylfarbe und mit kräftigen Farben und Formen, die 
Bilder besitzen stets eine große Strahlkraft (Bild unten links). Heinz Steppart hat eine 
Serie an Tier-Bildern geschaffen. Auch er malt vorzugsweise mit Acrylfarbe. Hier ein 
farbenfrohes Chamäleon (oben links) und ein quietschgrüner Frosch (Mitte rechts). 
Marcus Nicolaisen hat sein ĂSommerblumenfeldñ (oben rechts) mit Wachsmalstiften 
gemalt, sehr sorgfältig und mit viel Liebe zum Detail. Seit kurzem ist auch Erich 
Waldheim Mitglied der Malgruppe. Wir sind schon gespannt auf seine Bilder und freuen 
uns, sie in der nächsten Ausgabe zu zeigen.  
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Der WDR im St. Antonius Haus 

(J. G.) Durch eine überraschende Anfrage 
des WDR kam es dazu, dass die 
Dreharbeiten für eine WDR-Fernsehserie 
bei uns auf dem Gelände stattfanden.  
 
Am Mittwoch, den 09. März 2022, drehte 
sich alles um Kuchen, denn so heißt auch 
die Serie, die in der Lokalzeit Münsterland 
gezeigt wird.  
 
-Kuchen  
ĂZuschauerinnen und Zuschauer der 
Lokalzeit Münsterland präsentieren ihre liebsten Kuchen, Torten, Plätzchen und 
Brote. Jeder kann mitmachen. Hauptsache, es macht Spaß zu backen!ñ  
ï heißt es auf der Seite des WDR.  
 
Nach einem ersten Gespräch zwischen dem WDR und dem St. Antonius Haus hatten 
wir auch schon eine Story für die Serie. Herr Steuck fand es sehr bemerkenswert, 
dass wir für jeden unserer Bewohner eine Geburtstagstorte backen. Genau das 
haben wir dann zum Anlass der Dreharbeiten genommen. Aus unserem Sortiment 
fiel die Wahl auf die Latte-Macciato-Torte.  
 
Als Drehort hatten wir uns überlegt, den hellen und freundlichen Wohnbereich vom 
Pflegehaus 3 zu zeigen, den wir uns gemeinsam angesehen haben. Dort haben sich 
direkt erste Bewohner interessiert gezeigt, an dem Drehtag mitzuarbeiten.  
 
Weiter ging es mit den Vorbereitungen. Bevor der WDR am Mittwoch kommen 
konnte, musste einiges organisiert werden.  
 
Auch in der Küche planten wir einen passenden Arbeitsplatz, so dass das Filmteam 
gut und ungestört arbeiten konnte. Außerdem musste die Torte in ihren einzelnen 
Schritten vorbereitet sein, damit am Drehtag nichts schiefgehen konnte. 
 
Um 13:30 Uhr war es soweit, das Kamerateam war eingetroffen und baute auf, die 
letzten Kleinigkeiten wurden abgesprochen und dann ging es los.  
 
Aus zeitlichen Gründen begannen wir mit der Kaffeerunde im Pflegehaus 3, danach 
drehten wir die Herstellung der Torte in der Küche. Einige Szenen funktionierten 
direkt beim ersten Mal, andere haben wir einfach ein zweites Mal gedreht. Das 
Filmteam war sehr nett und aufgeschlossen, so gingen die 3,5 Stunden wie im Flug 
vorüber.  
 
Am darauffolgenden Freitag, den 11. März wurde die Kaffeerunde in der Lokalzeit 
Münsterland zwischen 19:30 und 20:00 Uhr ausgestrahlt. An diesem Tag war ich 
aufgeregter als am eigentlichen Drehtag. Mit dem Ergebnis war ich sehr zufrieden. 
Es war interessant zu sehen, was das WDR-Team aus dem Material vom Drehtag 
gemacht hat.  
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Kai Webel zu Michael 
Lethmate: ĂHey Michael, 
du bist der Beste.ñ 
Michael: ĂAch echt?ñ 

(freut sich) 
Kai: ĂJa, wenn du 
schlªfst!ñ 

Friedel Henkes: ĂSvenja, wir 
kennen uns schon lange; 36 Jahre 

mindestens!ñ 
Svenja: ĂAber Friedel, ich bin doch 

erst 31!ñ 
Friedel: ĂJa 31 geht auch, das ist 

ne lange Zeit!ñ 
 

Sprüche aus den Wohnbereichen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 , 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hubert Schwenniger zu 
Oliver: ĂUnd, was machst 

du morgen so?ñ 
Olli: ĂIch habe eine 

Fortbildung, ich nehme 
¿ber das Internet teil.ñ 
Hubert: ĂAch, ihr habt 

schon Internet zu Hause? 
Wahnsinn, das ist ja toll!!! 
Was ist denn Internet?ñ 

 
Kai Webel zu Felix Vormann: ĂIch w¿nsch dir einen 
schºnen Feierabend, ich gºnn dir den auch.ñ 

Felix: ĂWarum?ñ 
Kai: ĂWeil du dann weg bist!ñ 

 
Ulla Beineke: ĂWenn es keine Bauern 

gäbe, hätten wir nichts zu essen!ñ 
Gaby Janzen: ĂNa und? Ich muss ja 

eh abnehmené!ñ 
 

Manfred Hessing schiebt 
mit einer Schubkarre über 

den Hof. 
Herr Schneider: ĂNa Manni, 

bist du fleiÇig?ñ 
Manfred Hessing: ĂJa, das 
ist ein Dauerzustand!ñ 

Manfred Hessing: ĂIch wurde 
damals, als ich 15 war, von 

meiner Schwester zum Rauchen 
verf¿hrt.ñ Annalena Bºwing: ĂJa, 

das passiert bei älteren 
Geschwistern immer schnell.ñ 
Jochen Hilgering: ĂWie alt war 
denn deine Schwester damals?ñ 
Manfred Hessing: Ă4 Jahre 
j¿nger, sie war 11éñ 
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Maiandacht im Antonius Haus 

 
(A.S.) In der Pfarrgemeinde St. Brictius wird schon immer im Mai montags an 

verschiedenen Orten in der Gemeinde eine Maiandacht gefeiert. Wie in jedem Jahr 

war eine Station das St. Antonius Haus.  

 

Aufgrund des schlechten Wetters konnte die Andacht leider nicht draußen 

stattfinden, sondern wurde spontan in den Gemeinschaftsraum verlegt. Anne Eickholt 

und Elisabeth Fier dekorierten den Raum mit der Mutter Gottes-Statue aus dem 

Pflegehaus 2, einem Blütenteppich, Kerzen und Blumen.  

 

Die gut besuchte Andacht wurde von Pater Joseph Pazhoor gehalten. Es wurde 

gebetet, gesungen und auch persönliche Gespräche kamen nicht zu kurz.  

 

Ein rundum gelungener Abend! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


